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Zu der Expedition des Counriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 2. Halle, Dienstag den Z. Januar
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Frankreich. Nachfolgendes iſt die Rede, welche der KöUeber den Mordanfall, welchen ein politiſcher nig bei Eröffnung der Kammern, gleich nach dem
Fanatiker aufs Neue gegen den König der Fran- Attentate, hielt
zoſen am 27. Oecember bei Eröffnung der Kammern Frankreich erndtet die Frucht ſeines Muths, ſeiner
gerichtet, und von welchem wir der Mehrzahl unſerer Weisheit. Seine Jnſtitutionen gewinnen an Starke,
Leſer in einer zweiten Auflage der geſtrigen Nummer ſein Wohlſtand iſt im Wachſen, und indem ich Sie
des Couriers bereits Nachricht gegeben, theilen wir heute um mich verſammle, habe ich nur mir und Jh-
noch folgendes Nähere mit: nen Glück zu wünſchen zu dem Erfolge unſerer An

Paris, d. 27. Dec. Leider! wurde heute aber- ſtrengungen, das Gedeihen des Landes zu fordern.
mals die Eröffnung der Kammern durch ein verruch Jch empfange von allen fremden Mächten die fried-
tes Attentat bezeichnet. Es iſt auf den König, als er lichſten Verſicherungen. Unſere diplomatiſchen Ver-
von den Tuilerien abfuhr, geſchoſſen worden. Oer hältniſſe mit den Vereinigten Staaten ſind neu ange
König wurde jedoch nicht getroffen. Der Eknüpft worden. Der Vertrag vom 4. Juli 1831 iſt
Wagen Sr. Maj. hatte kaum (kurz nach 1 Uhr) den in Vollziehung ich habe Urſache zu erwarten, daß
Pont Royal hinter ſich, als der Schuß fiel. Er fernerhin Nichts das gufe Einverſtändniß ſtören werde,
ging durch die Wagenfßgznſter, ſo daß die Slasſplitter welches ſo lange und ſo glücklich zwiſchen den beiden
dem Herzog v. Orleans ins Geſicht flogen und Nationen beſtanden hat. Eine momentane Differenz
demſelben die Haut an einem Auge ritzten. Niemand iſt war zwiſchen Frankreich und der Schweiz aufgekom-
ſonſt verwundet worden. Der Morder wurde gleich feſt men. Man hat uns befriedigende Explikationen gege-
genommen. Auch vier junge Leute, die um ihn her ben, und die innige Freundſchaft, welche beide Lander
ſtanden, wurden arretirt. Der verworfene Thater ſeit Jahrhunderten verbunden hat, iſt in dieſem Au-
iſt ein Mann von 20 Jahren, angeblich Eleve der Me genblick wieder hergeſtellt. Die Pyrenäiſche Halbinſel
dizinalſchule. Er hat ſeinen Namen anzugeben ſich iſt noch immer durch unſeligen Meinungskampf in Un-
geweigert. Man fand noch eine zweite Piſtole bei ruhe geſetzt. Ernſte Ereigniſſe haben zu Madrid und
ihm, die geladen war. Hr. Gasparin und Hr. De- Liſſabon die Staatsinſtitutionen erſchuttert; Spanien
leſſert verfügten ſich gleich nach der Wachſtube in den wurde unausgeſetzt durch Bürgerkrieg bedrangt. Noch
Tuilerien, wohin der Morder gebracht worden iſt. immer enge verbunden mit dem König von Großbri-
Man wollte ein Verhoör anſtellen allein es war keine tannien, fahre ich fort den Vertrag der Quadrupel-
Antwort aus dem Menſchen herauk zubringen. Meh allianz mit gewiſſenhafter Treue und in dem Geiſte,
rere Perſonen wollten, nach dem Ereigniß den Kö der ihn diktirt hat, ausführen zu laſſen. Jch unter
nig bereden, nach den Tuilerien zurückzufahren. Allein halte den aufrichtigſten Wunſch, der Thron Jſabel-
Se. Maj. blieb dabei, die Kammern zu eröffnen. lIa's II. möge ſich befeſtigen auch vertraue ich, die

Der Fürſt Talleyrand die Miniſter und viele bedeu- konſtitutionelle Monarchie werde ſiegen über die Par-
tende Perſonen verfugten ſich nach der Eröffnungsfeier teien, welche ſie bedrohen. Aber ich gebe mir ſelbſt

in die Tuilerien, dem König Glück zu wünſchen Alle Beifall, daß ich Frankreich vor Opfern bewahrt habe,
Poſten der Linientruppen ſind verdoppelt. Zahlreiche deren Umfang nicht ermeſſen werden mag, ſo wie vor
Patrouillen durcheilen die Straßen J den unberechenbaren Folgen irgend einer bewaffneten



Intervention in die inneren Angelegenheiten der Halb

inſel. Frankreich bewahrt das Blut ſeiner Kinder für
die eigene Sache wenn es in die peinliche Nothwen
digkeit verſetzt wird, ſie aufzufordern, dieſes Blut zu
ſeiner Vertheidigung zu vergießen, ſo marſchiren die
Franzoſen nur unter ihrer eignen glorreichen Fahne
in den Kampf. Wir haben ſchmerzliche Verluſte in
Afrika erlitten; ſie haben mich tief betruübt. Mein
zweiter Söhn hat, wie früher ſein Bruder, die Be-
ſchwerden und Gefahren unſerer tapfern Soldaten ge
theilt. Wenn der Erfolg nicht ihren Anſtrengungen
entſprach, haben doch ihr Muth, ihre Beharrlichkeit,
ihre bewundernswerthe Reſignation, die Ehre unſerer
Fahne würdig behauptet. Sie werden mit mir die
Anſicht theilen, daß unſern Waffen in Afrika das
Uebergewicht, das ihnen gehören muß und unſern
Beſitzungen vollkommene Sicherheit, verſchafft wer
den muß. Ein Attentat hat mein Leben bedroht die
Borſehung hat den gegen mich gerichteten Schlag ab-
gewendet. Die Beweiſe von Liebe, womit mich Frank
reich umgeben hat war mir der koſtbarſte Lohn
meiner Arbeiten und meiner Hingebung. Ein Jnſur-
rektionsverſuch, ſo unſinnig als ſträflich, hat einige
Augenblicke eine große Stadt, deren Ruhe nicht ein

mal dadurch geſtört wurde, in Erſtaunen geſetzt. Sie
hat nur gedient, die Treue unſerer braven Armee und
den guten Geiſt der Bevölkerung erkennen zu laſſen.
Der weitere Jnhalt der Rede iſt nur von untergeord-

netem Jntereſſe. Der Finanzzuſtand Frankreichs wird
als höchſt blühend geruühmt, auch die Einbringung ei-
nes Geſetzvorſchlags die Familie des Königs betref
fend, angekundigt.

Niederlandee.
Amſterdam, d. 27. Dec. Die Geruchte, die geſtern

hier in Bezug auf Deichbrüche in Nord Holland in
Umlauf waren, haben ſich zwar nicht beſtätigt, doch
iſt der Schaden den der Sturm in Haarlem und in
Leyden angerichtet, ſehr bedeutend. Namentlich ſind
am Sparendam mehrere Fahrzeuge und Menſchen
verungluckt.

Vermiſchtes.
Jn der Oberamtsſtadt Brackenheim (Wür-

temberg) ereignete ſich kürzlich folgender Vorfall
Ein Bauer, der in Konkurs gerathen war, begab ſich
zu dem Beamten und erſuchte ihn, das Verfahren
einzuſtellen, da ihm noch geholfen werden könne. Der
Beamte bedeutete ihm aber, daß nach der Lage der
Akten dem eingeleiteten gerichtlichen Verfahren ſein
Lauf gelaſſen werden müſſe. Auf dieſen Widerſpruch
vorbereitet, zog der Bauer ein Piſtol aus der Taſche
und ſchlug auf den Beamten an; indeß verſagte ihm
die Waffe. Seinerſeits hatte der Beamte jetzt den
Bauern gefaßt, und ihm das Mordgewehr zu ent
winden geſucht während dies geſchah, ſuchte der
Bauer ein zweites Piſtol aus ſeiner Rocktaſche her

Hier fügte der König zu „Und womit Sie mich eben
wieder umgeben

inne hatte.

auszunehmen, um ſeinen Anſchlag zu wiederholen.
Jndeß gab die ſichtbare Todesgefahr dem Beamten
die nöthige Kraft, den Arm des Bauern niederzuhal-

ten, obgleich er nicht verhindern konnte, daß dieſer
den Hahn ſpannte. Der Beamte hielt auch die zweite
Mordwaffe feſt, doch der durch das Abdrucken des

Bauern ſich entladende Schuß fuhr auf den Frevler
ſelbſt zurück. Die Kugel drang ihm durch den Hals,
indeß lebt er noch. Dies Ereigniß weiſt auf die Vor
urtheile hin, welche hie und da noch im Volksgeiſte
wuchern, der das Unglück, das einem Bauern wider

fährt, ſo gern auf die Mangelhaftigkeit der Geſetze
und die Bosheit ihres Vollſtreckers ſchiebt.

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 28. December. Der Moniteur be

richtet uber das Attentat. Die Kugel des Morders
hat die Bruſt des Königs geſtreift und ſchlug dann
an dem Vorderfenſter des Wagens zwiſchen dem Her-
zog von Nemours und dem Prinzen Joinville

durch. Der Herzog von Orleans, der links ne-
ben dem König ſaß, und der Herzog von Ne-
mours, Sr. Maj. gegenuber, wurden durch Glas

ſplitter leicht verwundet. Der Morder wurde auf
der Stelle feſtgenommen es iſt ein junger Mann
von 22 bis 23 Jahren man hat ihm auch die Piſtole
abgenommen, womit das Verbrechen begangen wur
de. Nach der Sitzung verfugten ſich die beiden

Kammern in Corpore in die Tuilerien und verſicherten
den König ihrer innigſten Theilnahme.

Der Morder heißt Johann Franz Meu-
nier undiſt ein Sattlergeſelle. Der Oheim des Men

ſchen iſt an der Spitze eines Fuhr und Speditions
geſchäfts. Er hat ſeinen Neffen recognoscirt. Am
2238. in der Fruhe wurde ein Jndividuum arretirt, das

fur Meunier's Mitſchuldigen gehalten wird. Den
Namen hat man hoch nicht erfahren, aber ſeine Aus
ſage ſoll ſehr wichtig ſein.

Die Unterſuchung über das Attentat Meunier's
iſt durch königliche Ordonnanz dem Pairshofe über-

wieſen worden.
Hr. Dupin wurde mit großer Mehrheit zum

Praſidenten der Deputirtenkammer gewählt.
Hr. Pasquier hat ſich nach der Conciergerie be

geben, wohin Meunier gebracht worden, um ein
Verhör mit ihm anzuſtellen. Meunier iſt jetzt
in dem Zimmer verwahrt, welches Fieschi früher

Mit apathiſcher Stupidität hat er ſich
uüber die Aehnlichkeit ſeiner That mit der des Ali-
baud gefreut

Paris war aäußerſt bewegt. Man fragt ſich allge
mein, wann endlich die Mordplane aufhören wür

den

Bekanntmachungen.
Folgendes angeblich verloren gegangenes Document

wird hiermit öffentlich aufgeboten
Ein von dem Kaufmann und Aſſeſſor Carl Fried
rich Niedner hieſelbſt dem Kaufmann Carl
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Friedrich Leopold Bartels wahrſchr'nlich
im Jahre 1823 ausgeſtellter Gegenwechſel, worin
ſich erſterer zu einer Wechſelzahlung von 1512 Thl.
1 Gr. verpflichtete.

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſem Do
cumente als Eigenthumer, Ceſſtonarten, Pfand oder
ſonſtige Briefs Jnhaber Anſpruche zu haden glauben,
auf den 13. Februar 1837,

Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Gerichts- Amtmann Gäbler geladen,
um ihre Anſprüche geltend zu machen widrigenfalls
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit
Amortiſation der Documente verfahren werden wird.
Denfenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Herren Juſtizcommiſſarien Patzſchke und
Bielitz als Mandotarien vorgeſchlagen.

Naumburg, am 6. Oktbr. 1836.
Königl. Preuß. Landgericht.

Richter.
Ein auf dem hieſtgen Neumarkte in der belebteſten

Straße gelegenes, im baulichſten Stande befindliches
Wohnhaus mit drei guten Stuben und Kammerny,
zwei Kuüchen und geräaumigen Boden, nebſt einem ſehr
geräumigen Hofe, worin ſich ein Brunnen mit gutem
trinkövaren Waſſer befindet, nebſt einem anſehnlichen
Hintergebäude und Garten, ſteht veränderänderungs
halber aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Es eignet
ſich das Ganze ſehr gut zur Torf- und Saarkefabri
kation, ſo wie zum Betriebe eines Handels, und kön-
nen Kaufliebhaver ſich bei dem Unterſchriebenen melden,
welcher mit dem Verkauf beauftragt iſt.

Halle, den 31. December 1836.
Dr. Stiſſer.

Ein Conto Buch mit dem Namen des Beſitzers, in
grau lilabedruckten Pappendeckel, iſt zwiſchen der Jo-
ger und Ulrichſtraße vorgeſtern zwiſchen 1t und 12
Uhr verloren gegangen. Der Ueberbringer erhält eine
angemeſſene Belohnung in der Expedition dieſes Blattes.

Einladung zum Beſuch des Winter-
gartens.

Von jetzt an iſt der Wintergarten im Schmidt-
ſchen Garten jeden Sonntag, Dienstag und Freitag
fur Geſellſchaft erwärmt.

Holzauction.
Jn dem zum Rittergute Altpouch bei Bitterfeld

gehörigen Friedersdorfer Forſtrevier, inſonderheit
auf der Haidenſpitze daſelbſt, ſollen eine Partie im
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Klafterſchlage ausgehaltene Bauſtämme, je funf auf
Einmal,

den 23. Januar 1837,
Vormittags um 10 Uhr, auktionsweiſe verkauft wer
den. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich zu dieſer
Zeit auf der vorgenannten Haidenſpitze einzufinden und
ihre Gebote auf die einzelnen Looſe zu eröffren.

Bei dem Kaufmann Weſtphal in Froſe bei
Aſchersleben ſind feine, mittel und grobe Sorten weiß
gebleichter Leinwand in großen und kleinen Quantitäten
zu billigen Preiſen zu haben.

nach ſeinen praktiſchen Verrichtungen.

alle ſehr geſchmackvoll.

Bei C. A. Schwetſchke wnd Sohn in Halle
iſt zu haden:

Der Gold- und Silber arbeiter
Ein volluändi

ges Handbuch dieſer Kunſt, mit Aufdeckung ſehr
vielſeitiger, nicht allgemein bekannter und oft geheim
gehaltener Vortheile, z. B. bei Schmelzung und
Legirung des Goldes und Silbers, Schlaglothe,
Vortheile beim Löthen, Mattfarben Quatrecou
leurarbeit, Silanzſchleifen, Verfertigung des Pari
ſerroth, Scheidungen und Feinmachungen, Email-
liren, Feuer und kalte Vergoidung, Gluhwachs,
Matt- und Rothfarbe, Goidfirniſſe, Siedung des
Silbers ohne Weinſtein, Hagcflechten zu Uhrbän
dern, Ringen u. dgl. Gaſer ſeibſt zu verfertigen
und zu poliren, goid und ſilberähnliche Metalle,
Mannheimer Gold und das ſogenannte Neuſilber
zu legiren u. dgl., mit zahlreichen und nutzlichen Vor
thetlen zur Benutzung für andere Metallarbeiter, als
Uhrmacher, Broncirer, Gürtler, Büuchſenmacher,
Sporer, Schloſſer u. dgl. m. Netſt Tabellen zur
leichtern Berechnung beim Legiren, Silber Ein
und Verkauf, bei Accordirung des Arbeitslohnes,
bei Vergleichung der verſchiedenen Gewichte und 5
Kupfertafeln, enthaltend Abbildungen der modern-
ſten Formen aller Gattungen von Gold und Sil-
berarbeit. Von Heinrich Schultze, Herzogl.
Anh. Hof, Gold und Silberarbeiter zu Ballenſtedt.
Dritte ganz umgearbeitete und verbeſſerte Auflage.
8. 1 Rehlr.

Das Erforderniß einer dritten Auflage nach ſo karzer
Zeit, der Vorzug daß der Herr Verfaſſer ſelbſt prakti
ſcher Sold- und Silberarbeiter iſt, die zahlreichen Zu

ſatze und Bereicherungen dieſer neven Auflage, ſo wie
die nachſtehenden Urtheile unparteliſcher Recenſenten
von den erſten Auflagen, die doch der jetzigen dritten
weit zurückanden, üderheben den Verleger aller wei
tern Anpreiſung. (Die Leipziger Literaturzeitung 1830
Nr. 53 enthält daruder folgende Recenſion: Käu-
fer können von dieſem Buche überzeugt ſein, das ſie
darin Alles finden, was ihnen nur irgend in ihrem Ge

wuoerbe von praktiſchem Nutzen ſein kann. Auch die 88
abgebildeten Formen von Ringen Nadeln, Ohrge-

hängen, Vaſen, Pokalen, Theekannen u. ſ. w. ſind
Deutlichkeit, Kurze und viel-

fache Erfahrung, die ihr Verfaſſer hat, werden ſeinem
Werke den dauernden Beifall ſeiner Kunſtgenoſſen

ſichern. Die Jenager Literaturzeitung 1832. Nr. 89
ſagt: „Dieſes Gewerbe wird in der vorliegenden
Schrift wahrhaft proktiſch und kunſtgemäß beleuchtet
und erörtert und bildet ſolche einen der vorzuglichſten
Bande des neuen Schouplatzes der Künſte und Hand
werke. Sie ſtellt Alles zuſammen, was der Gold
und Silberarbelter über die Behandlung und Verſchö-

nerung dieſer Metalle zu wiſſen brauchen.)
Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.

Eckert.
Gutes Zſcheppliner Bier hat jetzt

Friedrich Weber in Diemitz



Wir zeigen hiermnt an daß alle in den hieſi
gen Blattern annoncirten Buücher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im Januar 1837.
Eduard Anton

re mAnzetge. J
ſeine von vieifältigen,

männiſche Laufdahn zu ſcheßen, um für ſich und ſeine
anderweit'gen Arbeiten mehr Muße zu gewinnen. Der
ſelbe ſcheidet deshalb mit heutigem Tage aus unſrer
Handlung, und dieſe gehet mit ſämmtlichen Aktivis und
Paſſivis auf unſern Carl Auguſt Jaeob über,
welcher ſie unter ſeinem Namen ungeändert fortſetzen
wird.

Für das unſrer nun erlöſchenden Firma geſchenkte
Wohlwollen danken wir verbiandlich und bitten es auf
die neue von

C. A. Ja cob
geneigt zu übertragen.

Halle, den 31. December 1836.
Fr. Dürcking Comp.

Toglich Gelegenheit über Merſſeburg, Wei-
ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.

Auf Verlangen theile ich auch Rehe, und ſind fort-
während Räcken und Keulen in Auswahl zu haben, dei

Hoille- Wilhelm Hachtmann.
Flachs- Verkauf.

Diesjährigen Flachs von beſter Qualiſät à Stein
34 Thlr. Mittel Sorte à Stein 23 Thlr. gehechelt
das Pfund zu 5, 6 und 7 Sgr., feinſten Luneburger
(Uelzner) 10 Sgr. bei

Heinrich Keil,
große Klausſtraße

So eben iſt erſchienen
Die

Offenbarung des Lichts
im

Freudenwort der vier Evangeliſten.
Erklärung der vier Evangeliſten vom erſten Vers bis

zum letzten fur jeden Freund des Lichts. Von F. H.
C. Laſinsky, vormoligem Pfarrer zu Bacharach.
Motto: „Lehret alle Völker. Matth. 28, 19. Zwei
Theile. gr. 8. 60 Druckbogen. Stuttgort,
Metzler'ſche Buchhandlung. Preis jedes Theils
1 Thir. oder 1 fl. 45 kr.

Es giebt dieſes Werk, deſſen erſter Theil die Ein
leitung und die Evangelien des Matthäus und Markus,
der 21e Theil die des Laucas und Johannes, nebſt den
erkiärenden Schriftſtellern enthält, in einer leichtfaß-

Carl Auguſt Kümmel.

lſchen, durchweg volksthämlichen Sprache die voll
ſtändige Erklärung der 4 Evangelien vom
ſten Verſe des Matthäus bis zum letzten
des Johannes Der Ausleger hat keenen der Wege

eingeſchlagen, der durch die ſchon ſo lange und heute
wieder ſo heftig ſtreitenden Parteien betreten woiden

Seide einfache Auslegüng iſt ganz unparteiiſch und
durchaus eigenthäinlich in der Art, doß er den ur

Unſer Därcking wünſcht, bei vorgerücktem Alter „Hriſtlichen Weg der Apoſtel zur Erklärung
dankbar anerkannten Beweiſen

von Vertrauen und Freundſchafs begleitet geweſene kaufe

der Schrift gegangen, indem er den Grundſatz
dürchzuführen ſuchte: Die heilige Schrift erklärt ſich
ſelbſt. Wer noch Sinn hat fur das Jnnere des
Menſchen, für Geiſt, der wird darin Leben und
Wahrheit finden ſedem Lichtgläubigen wird darin das
ganze Leven Jeſus ſonnenklar vor das Auge tre-
e das Leben deſſen, der unſer erſter und letzter Retter
leidt.

Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Halke
bei C. A. Schwetiſchke und Sohn, C. A. Kum
mel, Ed. Anton und in der Buchhandlung des
Waiſenhauſes.

h
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Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 29, December. (Nach Wispeln).
Weizen 36 40 thl. Gerſte 23 24 thl.
Roggen 28 Hafer 164 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 142 thl.
Rüböl, der Centner 14 thl.

Leinöl a 142
Fremden -Liſte.

Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Januar.

Im Kronprinzen: Hr. Fabr. Struve a. Närn
berg. Hr. Kaufm. Voß a. Hamburg. Mad.
Robert a. Berlin.

Stadt Zürv: Hr. Nittergutébeſ. Baron v. Hell
dorf a. Gieing. Hr. Rittergutsbeſ. Baron
v. Wedell Barlow a. Poſen. Hr. Kadett
v. Welff a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Muſikus Schloſſer a. Muün
chen. Hr. Kaufm. Scharf a. Elberſeld.
Hr. Dr. med. Wild a. Hof. Hr. Oek. Wolf
a. Braunſchweig

Soldnen Löwen: Hr. Rittmeiſter v. Panſow g.
Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Funk a. Schaaf-
ſtedt. Hr. Kriegsrat Ehrhardt a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Landmann a. Bamberg.

Hr. Kaufm. Beier a. Ellangen. Hr. Kaufm.
Bröckner a. Pulsnitz. Berg -Eleve Feldmann
a. Dortmund. Frau OAmtmann Hildebrandt
a. Goddulg. Hr. Kaufm. Ellinger a. Qued
lindurg. Hr. Lieut. v. Trotha a. Berlin.
Hr. Kaufm. Stockmann a. Frankfurt

3 Schwänen: Hr. Oek. Follberg a. Schönebeck.
Hr. Apoth. Hannemann a. Arnsdorf. Die
Hrrn. Gebr. Pöll a. Hart.

ch ch
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